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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2

TTG Ober-Mörlen III : TTC Assenheim 1951 VII 
Montag, 27.03.2023, 20:30 Uhr

TTG Ober-Mörlen III verliert gegen TTC Assenheim 1951 VII

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des TTC Assenheim 1951 VII in der Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2
gegen die TTG Ober-Mörlen III durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 2 Stunden und
wurde speziell durch das untere Paarkreuz entschieden. Friedrich und Klingelhöfer errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte.

Los ging es mit den Doppeln. Stark im Hintertreffen waren Schraub / Möbs nach einem
Zweisatzrückstand, machten Kaluza / Domes dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewannen das Match noch im finalen Durchgang. Völlig ungefährdet war der Sieg von Vomend /
Ott gegen Friedrich / Klingelhöfer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:6, 5:11, 11:4 nicht
verloren. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Wenig Chancen ließ Andree
Schraub danach beim 12:10, 15:13, 11:8 seinem Gegner Ulrich Domes. Da gab es nichts zu rütteln.
Deutlich nach Sätzen war hingegen die 0:3-Pleite von Karsten Ott gegen Gregor Kaluza, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:
1 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Fynn Möbs und Karl Klingelhöfer, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits
als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Ingo Pellikan, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Christian Friedrich verlor. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TTG Ober-Mörlen III und des TTC Assenheim 1951
VII. Einen Zähler für das Team verpasste Andree Schraub bei der engen Niederlage im fünften Satz
gegen Gregor Kaluza. Diese Niederlage war gleichzeitig die 9. für Schraub seit Beginn der Saison,
während ihm bislang 20 Siege gelangen. Beim 0:3 gegen Ulrich Domes fand Karsten Ott von Anfang
an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
anschließend Fynn Möbs bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christian Friedrich ab Ballwechsel 1
und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf
dem Papier hätte eher erwarten können. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg
schon nicht mehr zu nehmen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 3:6. Ingo
Pellikan verlor sein Match gegen Karl Klingelhöfer unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Mit
dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TTG Ober-Mörlen III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 15:17 bei 7 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTC Assenheim 1951 VII erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 16:16. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTG Ober-Mörlen III

Doppel: Schraub / Möbs 1:0, Vomend / Ott 1:0 
Einzel: A. Schraub 1:1, K. Ott 0:2, F. Möbs 0:2, I. Pellikan 0:2 

 TTC Assenheim 1951 VII
Doppel: Kaluza / Domes 0:1, Friedrich / Klingelhöfer 0:1 
Einzel: G. Kaluza 2:0, U. Domes 1:1, C. Friedrich 2:0, K. Klingelhöfer 2:0
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